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Vorwort

Noch immer ist Bosnien und Herzegowina als Reiseland ein Geheimtipp. Da-
bei liegt der relativ junge Staat mitten in Europa und nur eine Flugstunde von 
München, Wien oder Zürich entfernt. Viele machen Urlaub im bosnischen Nach-
barland Kroatien, einige in Montenegro, aber Bosnien selbst ist für die meisten 
Reisenden auch gut drei Jahrzehnte nach dem Zerfall Jugoslawiens ein weißer 
Fleck. Es mag daran liegen, dass Bosnien und Herzegowina nur noch selten The-
ma in den Medien ist und wenn, dann meist mit Negativ-Schlagzeilen. Keine 
Frage: Bosnien ist nicht ohne Probleme. Noch immer ist das Land quasi zweige-
teilt, der Wirtschaft geht es schlecht, die Arbeitslosigkeit ist hoch, und vor einem 
EU-Beitritt müssen noch Reformen – Rechtsstaatlichkeit, Kampf gegen Korrup-
tion und organisiertes Verbrechen – umgesetzt werden.
Allerdings werden Bosnien-Besucher von alldem nur wenig mitbekommen. 
Wer durch Bosnien reist, wird ein Land erleben, das anders ist, als die meisten 
Medienberichte vermuten lassen. Zum Beispiel in Sarajevo, wo bis heute Orient 
und Okzident aufeinander treffen, und noch immer katholische und orthodoxe 
Kirchen, Moscheen und Synagogen einträchtig beieinander stehen. Oder in Ban-
ja Luka, der zweitgrößten Stadt Bosniens, die sich zu einer modernen Metropole 
mit einem großen Kulturangebot und interessanten Bauwerken wie der wieder 
errichteten Erlöserkirche entwickelt hat. Wieder aufgebaut wurde auch die im 
Krieg zerstörte Alte Brücke in Mostar, eine der meistbesuchten Sehenswürdig-
keiten des Landes. Der katholische Pilgerort Međugorje lockt Jahr für Jahr Hun-
derttausende an, seitdem dort 1981 Kindern die Muttergottes erschienen sein 
soll. Immer mehr Besucher zieht es in die Nationalparks Sutjeska, Kozara und 
Una und die anderen ausgewiesenen Naturschutzgebiete. Auch Aktivurlauber 
kommen nicht zu kurz: Rafting- und Kajak-Touren auf den Flüssen Una, Vrbas 
oder Neretva, Wandern, Bergsteigen, Mountainbike-Fahren und vieles mehr ist 
in Bosnien möglich. Und nicht zu vergessen sind die vielen Wintersportgebie-
te wie etwa Bjelašnica und Jahorina, die 1984 Wettkampforte der Olympischen 
Winterspiele von Sarajevo waren.

Ohne Zweifel: Bosnien und Herzegowina ist es wert, entdeckt zu werden. 
Dieser Reiseführer möchte allen Interessierten helfen, dieses spannende Land 
für sich zu erschließen, Anregungen für die Planung einer Bosnien-Reise geben 
und zuverlässiger Begleiter vor Ort sein.
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Banja Luka ▸ Zweitgrößte Stadt Bosniens 
und Hauptstadt der Republika Srpska, am 
Vrbas gelegen mit einem lebhaften und 
sehr gepflegten Stadtzentrum, einer Fla-
niermeile, zahlreichen Geschäften, Bouti-
quen, dem Warenhaus Boska, Parks und 
der wieder aufgebauten orthodoxen Erlö-
serkirche. Nicht entgehen lassen sollte man 
sich auch das Kastell. Es wurde von Rö-
mern, Osmanen und Österreichern erbaut 
und ist heute ein beliebter Treffpunkt mit 
Amphitheater, Spielplatz und Restaurant. 
Die im Krieg zerstörte, aber mittlerweile 
rekonstruierte Ferhadija-Moschee gehört 
seit jeher zu den Nationaldenkmälern Bos-
niens (→ S. 105).

Jajce  Stadt der bosnischen Könige und 
Grabstätte der Überreste des letzten bos-
nischen Königs Stjepan Tomašević. Sehens-
wert sind auch die zahlreichen Denkmäler 
aus dem Altertum und dem Mittelalter und 
das Wahrzeichen der Stadt, der fast 30 Me-
ter hohe Wasserfall (→ S. 135).

Sarajevo, Baščaršija ▾ Anziehungspunkt 
für alle Besucher Sarajevos. In seiner Blüte
zeit einer der wichtigsten Handelsplätze 
im Osmanischen Reich und zugleich das 
Viertel der Handwerker. Noch heute gibt 
es die Gasse der Gold- und Kupferschmie-
de sowie der Kesselmacher und nicht zu 
vergessen die ›Süße Gasse‹ mit ihren Cafés. 
In der Nachbarschaft befinden sich einige 
der schönsten Moscheen und Kirchen der 
Stadt sowie der Brunnen Sebilj, das Wahr-
zeichen Sarajevos (→ S. 169).

Bjelašnica  Der Berg gehörte zu den belieb
testen Wintersportgebieten des ehema
ligen Jugoslawiens und war 1984 Austra-
gungsort der olympischen Abfahrtsrennen 
(→ S. 187).

Sutjeska-Nationalpark  Der älteste Natio-
nalpark Bosniens umfasst 175 Quadratkilo-
meter und war Schauplatz einer berühmten 
Schlacht im Zweiten Weltkrieg, an die ein 
monumentales Denkmal erinnert. Die mar-
kierten Wanderwege erfreuen sich immer 
größerer Beliebtheit (→ S. 205).

Višegrad, Brücke über die Drina ▴ 1578 
fertiggestellt, hat das Bauwerk bis heute 
nichts von seiner Faszination verloren. Ivo 
Andrić wurde für sein Buch über die Brücke 
mit dem Literaturnobelpreis ausgezeichnet 
und verhalf ihr zu weltweiter Bekanntheit 
(→ S. 211).
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